
riegs Zeitung5 Pfennig

Vormittags Ausgabe Vormittags Ausgahbe

J
e

a

m ver
in einer
eutſchen
urch die
deutſche

ndes in
ttſchland

ftstrei ſe
in Land
die nach
im ver

Rußland

t irrd einen
in den

tuß das
kommen

rden in
z Japanten Die
iwoll
ruſſiſche

trie her
Haus

and jest
jacken zu
paniſchen

vieles
bſt her

General
alle und difür

n
Ferlagegebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw

Hauptfilialen Sbere 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Nummer 234

Gllitkh

W T

Einzelheiten über die Fahrt
Acht engliſchen Kreuzern entwiſchtW Sturm und Nebel Die Maſchinen

arbeiten tadellos keine Eisberge
4209 Seemeilen Reiſe 100 Seemeilen unter

Waſſer Die Ankunft Strenge Be
wachung durch die Hafenbehörde

T Bremen 24 Anguſt Ueber die Heim
kehr des Bootes Deuntſchland erfährt der Ver
treter der Telegraphen Union folgendes Die ameri

laniſche Regierung hat ſich durchaus korrekt
rentral verhalten Die amerikaniſche Flotte hat mit
Strenge darauf geſehen daß die Hohitsgrenze
von unſeren Feinden ſowohl Engländern als Franzoſen
reſpektiert wurde Dieſe Vorfſichtsmaßregel wurde
beſonders verſtärkt nachdem ein engliſcher Kreu
ger nachts heimlich in die Bucht eingefahren war Bei

Bremen 23 Auguſt

der Ausfahrt befanden ſich nicht weniger als acht en g

Bölbergaſſe 1

liſche Kriegsſchiffe auf der Lauer umgeben von
zahlreichen gemieteten amerikaniſchen Fiſchdampfern
zwecks Auslegung von Netzen und Benachrichtigung des

Feindes Trotzdem gelang die Ausfahrt Die Oze an
fahrt war anfangs ſtürmiſch ſpäter weniger bewegt
An der engliſchen Küſte fiel Nebel Die Nordſee war

ſtürmiſch Das Schiffiſt ein ausgezeichnetes
Seeſchiff Die Maſchinen haben tadellos gearbeitet
ohne jegliche Störung Es wurden 100
unter Waſſer gefahren bei 4200

Seemeilen
S eemeilen

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme

übermittelt das kurz vor ſechs Uhr in Bremen eintraf
Die feierliche Einholung wird wie gemeldet erſt dann
erfolgen wenn alle Vorkehrungen getroffen ſind wahr
ſcheinlich am V

48
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Beglückwünſchung der Szeanreedere
T Bremen 24 Anguſt Bei den leitenden

Männern der deutſchen Ozeanreederej ſind noch im

Du pf J zLaufe des geſtrigen ahlreicheAbends

telegramme eingegangen Lok An

Das Boot
der

Reiſe Eisberge wurden nicht paſſiert
ankerte um drei Uhr nachmittags vor
mündung

T Bremen 24 Auguſt Die Deutſch
land liegt nicht im Bremer Freihafen ſondern vor der
Weſermündung im offenen Waſſer Die Zufahrt
zum Schiffe wird durch die Hafen behörde ſtreng
überwacht Nur die Herren Lohmann
Stapenfeld befinden ſich an Bord
bereits Gemeldete durch

Weſer

Sie haben das

ein dringendes Telegramm

Eine ruſſiſche Stellung von
Aer amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 23 Auguſt Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Moldawaerſtürmtendentſche

Lruppen eine weitere Jufanterieſtellung
der Ruſſen wobei ſie 200 Mann und zwei Ma
ſchinengewehre einbrachten Bei Zabie
wurden ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen Jm Gebiet des
Capul ſtehendes Gefecht Weiter nördlich bei ge
ringerer Kampftätigkeit und völlig unveränderter Lage
keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der käſten ländiſchen Front unterhielt die

feindliche Artillerie gegen einzelne Räume zeitweiſe ein
lebhaftes Feuer

Die italieniſchen Flieger entfalteten rege
Tätigkeit Bei Wochein Feiſtritz fiel ein Doppel
deder in unſere Hand Die Jnſaſſen wurden gefangen
genommen

Jn Tirol brachte eine unſerer Unternehmungen an
der Fleimstal Front 80 underwundete Gefangene
und zwei Maſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplagz
Jm Raume von Valona entwickelte der Feind er

döhte Tätigkeit Eines unſerer Kampfflugzenge vom
Stabsfeldwebel Arigi geführt ſchoß im Kampf mit
dier Farman Doppeldeckern zwei ab Einer liegt nächſt
der Skumbimündung der zweite ſtürzte ins Meer und
wurde von zwei Zerſtörern geborgen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer hen

n 4 oTorpedo Angriff auf
S Weſtfalen

W T London 23 Auguſt Das ReuterſcheZureau meldet amtlich Die Admiralität gibt be
kannt Das Unterſeeboot E 23 aus der Nordſee
zurückgekehrt berichtet daß es am 19 Auguſt morgens
auf ein deutſches Schlachtſchiff von der
Neſſauklaſſe einen erfolgreichen Torpedo

griff gemacht hat Der Kommandant des Unterleebootes berichtet während Schiff von fünf Zerdas

ſtörern in unbeſchädigtem Zuſtande nach dem Hafen

r n ria tet ch 9zurückgeleitet wurde habe er es wieder angegriffen un ihre Verlegenheit an Jm Echo de pegris tröſtet ſich Der Leiter der Landesfleiſchſtelle
mit einem zweiten Torpedo getroffen Er glaube Hutin damit daß das verſchanzte ger bei Saloniki g

2 t c S 7 7 J r J Cdas Schiff ſei geſunken Es erübrigt ſich feſtzuſtellen gegen jeden Ueberfall geſchü ab ſei Herbette ſagt VBerlin 23 2
daß die bereits widerſprochene heute wiederholte amtliche in demſelben Blatt daß der Feldzu ig um Saloniki keine nd eudeſe s g dern

v v J n 53 s 8 S w mBerliner Meldung wonach am Sonnabend ein britiſcher wegs ein militäriſcher Spazierga ung ſei JUnſtonen durfef n r eZerſtörer verſenkt und ein britiſches Schlachtſchiff be man ſich nicht machen und ſich alſo nicht vorſtellen daß ſt c r ts
ſchädigt worden ſei gänzlich unbegründet ſt die Bulgaren beim erſten Stoß zuſammenbrechen werden e öpper Leitung o richDie Meidung der britiſchen Admiralität über die An B R tßi er e e xgriffe de engliſchen Unterſeebootes E 23 auf ein deut 1 J a ne dDe 2 0 r f J vſches Linienſchiff der Naſſauklaſſe am 19 Auguſt iſt n Die n tentehoffnungen au u di M w ſt
ſofern unzutreffend als S M S Weſtfalen n ren Rumänien ſinken getroſſen Die dreiteiedem Unterſeeboot bei ſeinem erſten Ang riff getroffen Cienf 24 Aug v d Uunrid

g r Schiff t u S 2 c 3aber ſo leicht beſchädigt wurde daß das Sch n um Die H g es Wechſel in der Leitung derund manöverierfähig geblieben iſt Die eſtfalen T D 8 4wird in kürzeſter Zeit wieder voll verwendungsbereit ſein c le rhen Sch 2 Leichsfuttermittel iftelle
Es iſt auch richtig daß das feindliche Unterſeeboot noch t Bulgaren zu führen Nur olches W T Berlin 23 Auguſt Amtlich Der
mals auf das Schiff zum Schuß kam Der Torpedo Der rüben wiaherige Leiter Reichsfutterſtelle Geheimer Obi d ch f hl wi rde m n en n T W bis herige See der Reiche S ter telle et er erging Je 0 fen W nd B a d b ucht nach d 2 tte Regie rungs ra t S S ch a r p ne i iſt auf beſorter ren Wunſch

r die Dob r cha und beſichtigte die t Be des Staa retärs des Jnnern in das Reichsamt desDer Anterſeekrieg im Mittelmeer Aas eigen Dek An Jünern zur g getreten um das nach dem Tode
Haag 24 Anguſt Jn italieniſchen Schiff des cheimen Ober Regierungsrat Schütt bisher nichtfahrtskreiſen hat die Verſchärfung des Unterſeeboot wieder beſette Schiffahrtsreferat zu übernehmen An

krieges im Mittelmeer die ſich offenbar beſonders ſtark ſ iſche ſeiner Stelle iſt der königlich ſächſiſche Geheimrat Drgegen die italieniſche Schiffahrt richtet große Beſorg An timmigkeiten im ungar n Mehnert zum Vorſitzenden der Reichsfuttermittelſtelle
nis erregt Sie wird überall beſprochen Es ver Parlament ernannt worden
lautet daß vom 1 bis 20 Auguſt von der italieniſchen n aHandelsflotte 22 Schiffe mit rund 46 000 Tonu Budapeſt 22 Auguſt fanden tagzudernen Laderaunm verſenkt worden ſeien ratungen zwiſchen den o üen r du Urteil nen Liehknecht

Täagl Rundſch den Regierungsvertretern ſtat C aute eit l t t c
J ſtimm t beſtehe d die Oppoſition Berlin 23 Auguſt Jn der StraffacheBeſtürzung in England über die e h die C on T un Berlin än imwilens den B gegen Liebhknecht hat das Oberkriegsgericht alsjüngſten Schiffahrteverluſte Dictig 45 erklären da man ihren ſpeziellen rRotterdam 23 Auguſt Wie man aus London er Wünſchen cht mit prechend u nmen an zweite nz heute auf 4 Jahre einen Monat

S M u u v u 7 ä e u 4 4föhrt hat der von der Admiralität eingeſtandene Ver maßgedender Stelle deg Zuchthanus wovon ein Monat auf die Unterſuchungs

G t S v J 4 R S r 9luſt von zwei Kreuzern neueſten Typs die am gelten die am Sch der S t S z a J h ro Luſt und19 M von deutſchen r verſenkt wurden in Jnterr atione ir den orgigen Tag haft abgeht 6 Jahre Ehrverluſt und Entfer
der eff ichke t den A ich ſt en Eindrucd de e 2 tand faſt w eg nd d e 4 h n 1 n a J dem Heere er kannt9 J den Marin Fro en wird dar uf Di 7 d J na n J 4 8gewieſer daß s di tesn e eine Ausrede Teh n ndraſfſy naheſte Na H W W T Berlin 23 Anguſt Jn dem Ver

el s t n adl L Die U ine u uVeſchon gung gebe Man ſtet e vie mehr vor der nackten Grafen Carolyi nahe de Magvar 5 a fahren gegen Ka ri Liebknecht begann heute um
Tatſache daß der Feind einen glatten Erfolg davontrug eine Kündigung der dlichen V arung g Uhr morgens im Militärgerichtsgebäude in der
Wie der Adn ralitätsbericht ausdrück ch ſagt befand B r Straße die ergebe Hanptt rſche F Su andlung Das Gericht iſt beſetzt mit einem Freſich die britiſche Flotte auf der Suche nach dem feindliche r PikGeſchwader und die b den Kreuzer NRottingham und Norwegens beſchlagnahmte gattenkapitän einem Ober r
eſchwader e n un rat der die Verhandlung leitet einem weiteren richterFalmouth hatten Aufgabe ſich an den Feind zu ff e Tat dere r 727flammern Dabei gingen ſie nun zugrunde Man kann Kaffe ſendungen lichen Militär Juſtizbeamten zwe Majeren einem

es daher nicht veſt en daß der Feind noch geſchickter Chriſtianiga 22 Auguſt W die Abendblätter Hauptmann und einem Oberleuntnant Dem Angeklagten
manödriert und neiddoll müſſen die Engländer zugeben melden haben die S Bebörd ga ſteht als von ihm erwählter Verteidiger wieder Rechts
Ja die deutiche Flotte gezeigt hat was ein tüchtiges 35 000 Säcke Salvadorkaffe rane anwalt Bracke aus Braunſchweig zur Seite Bei Be
daß 4 e u 72 J nie 4 82 h t r de eng be t Merteeter der AnklageUnterſeeboo en kan Deutſche Tagesztg de m Teil für die norwegiſche Arn ar ginn der Sitzung beantragte der Vertreter der Anklattet Vier norwegiſche Dampfer Panama an Fra en Ausſchl nß der Oeffentlichkeit wegen GeSt u a war 5 a d a r ffentliche rdnung insbeſondere dercisco Pacific Suezian urde Ke rdun der öf n VrdFranzöſiſche Beſorgnifſſe um Saloniki lad ren eng hen Häf en zurückgehalten Die n Staatsſi cherbeit und wegen Gefahrdung milttariſcher

W eng 3 G riec 3Amſterdam 22 Auguſt Aus Paris klingt die wegiſche kommt durch die Beſchlagnahme in gre Jntereſſen T Dieſem greß wurde ſeitene des Gerichts

2 T lome m 5 ne h t M S rMeldung über die Sfenſite der Mittelmächte an der Verlegen Die diplon tiſche u tattgegeben Die Ber kündung des Ur teils
Balkanfront wie ein ſchriller Mißton in den England über die Fre z ioghe des Kaffees ſind bisher wird ebenſo wie in der erſten Jnſtanz in öffentlicher
Siegestanmel der letzten Zeit Man merkt der Preſſe folglos verlaufen B Sitzung erfolgen

und

Die Freudenbotſchaft in Bremen
T Bremen 24 Auguſt Die N von

der glücklichen Ankunft der Deutſchland an der Weſer

achn 4 icht

mündung wurde abends gegen 7 Uhr in Bremen be
kannt Sie erregte überall große Befriedigung

Mauer

anſchläge die zunächſt nur die kurze Meldung vom Ein
des Unterſee Frachtſchiffes enthielten Die

Häuſer haben ge
wartung

Die Zeitungen verbreiteten die Nachricht durch

zreoffen

F r a nur rieht mit ge pannter Er

glücklichen Ankunft
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Das Handels Anterſeeboot
alles wohl

Deutſchland zu veranſtaltenden Feierlichkeiten
entgegen Wo dieſe ſtattfinden iſt noch nicht bekannt

Morgenpoſt

Der Eindruck in Hamburg
T Hamburg 24 Auguſt Als geſtern abend

gegen 8 Uhr die Meldung von der Ankunft der
Dentſchland bekannt wurde bemächtigte ſich der Stadt

Hamburgum DuTWä namentlich der Waſſerkante und der Hafen

Jubel Ueberall in den Straßen
bahnen und auf den Dampfern wurde die Ankunft des

Bootes kommentiert Zahlreiche Privatgebäude hißten

trotz des ſpäten Abends noch die Fahnen Heute wird

allgemeine Beflaggung der Hamburger
Geſchäftsgegend vorgenommen trotzdem ſie von den Be

hö rden nicht angeordnet urde Namentlich an der
Waſſerſeite in Hamburg wo viele Beziehungen zu
Bremen gepflogen werden ſchätzt man die Bootfahrt

t Anz

pen erſtürmt



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Thiepval und Pozisres wurden
die engliſchen Angriffe vergeblich wiederholt Nördlich
von Ovillers fanden während der Nacht Nahkämpfe ſtatt
Oeſtlich des Foureaux Waldes ebenſo wie bei Maurepas
mißlangen feindliche Handgranatenunternehmungen Die
Artillerien entwickeln fortgeſetzt große Tätigkeit

Südlich der Somme ſind bei Eſtrées kleine
Grabenſtücke in denen ſich die Franzoſen vom 21 Auguſt
her noch hielten geſäubert Drei Offiziere 143 Mann
fielen dabei als Gefangene in unſere Hand

Rechts der Maas wieſen wir im Fleury Ab
ſchnitt feindliche Handgranatenangriffe ab Jm Berg
walde fanden für uns günſtige kleinere Jnfanterie
gefechte ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom Meere bis zu den Karpathen keine beſonderen

Ereigniſſe
Jm Gebirge erweiterten wir den Beſitz der Stara

Wipezyna durch Erſtürmung neuer feindlicher
Stellungen machten 200 Gefangene darunter einen
Bataillonsſtab erbeuteten zwei Maſchinengewehre und
wieſen Gegenangriffe ab

Beiderſeits des Czarny Czeremosz hatten die ruſſiſchen
Wiedereroberungsverſuche keinerlei Erfolg

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Säuberung des Höhengeländes weſtlich des

OſtrowoSees hat gute Fortſchritte gemacht Wieder
Dre be Vorſtöße im Moglena Gebiet ſind ab
gewiefen

di

Oberſte Heeresleitung

ukunft des Völkerrechts

N o prin e 5Von berlandesgerichtsrat Dr Nöldeke in Hamburg
Die üngſte Pariſer Wirtſchaftskonferenz hat weitere

faBeſchluſſe gefaßt um den im Intereſſe und unter der
güorung Eng die Mittelmächte geführtenWirtſchafts und Aushungerungskrieg zu verſchärfen
die noch irgendwie beſtehenden pribatrechtlichen Be
ziehungen zwiſchen Angehörigen der beiden Kriegs
parteien ſollen endgiltig aufgelöſt und auf die Neutralen
ſoll ein weiterer Druck geübt werden damit die ülſoll e Druck ie überDeutſchland und ſeine Bundesgenoſſen verhängte
Blockade noch ſchärfer durchgeführt werde Ob die

u denen unſere Gegner in der ſich ſtetigMaßnahmen

7 g Be r m i 5 1 Jerneuernden Erkenntnis daß ſie ihr erſtrebtes Ziel
greifen damit ihrenimmer noch nicht erreicht haben

Höbepunkt erklommen haben läßt ſich ſchwer ſagen
Jedenfalls enthalten ſie eine ſichtliche Steigerung auf
dem Wege der in den engen Gleiſen des engliſchen
Kriegsbegriffs fern von den Bahnen verläuft die das
moderne Völkerrecht eingeſchlagen hat

England hat ſeinen Wirtſchaftskrieg mit der bei
Beginn des Krieges erfolgten Erneuzrung des Verbots
edes privaten Handels mit dem Feinde begonnen Es
at ihn fortgeſetzt durch Einſperrung feindlicher Unter

tanen die mit kriegeriſchen Operationen gar nichts zu
tun haben und Anordnung der Zwangsverwaltung und
Liquidation privater Unternehmen an denen feindliche
Untertanen beteiligt ſind Es hat auch ſonſt ſeinen
Grundſatz verwirklicht daß der Krieg nicht bloß zwi

den Staaten ſondern auch zwiſchen den beider
eitigen Untertanen geführt wird Um den Krieg gegen

die feindlichen Untertanen die weder dem Heere noch
der Flotte angehören mit der erforderlichen Schärfe
durchzuführen hat es willkürlich Abänderungen an
völkervölkerrechtlichen Abmachungen der Pariſer und
Londoner Deklaration dem Haager Abkommen vor
genommen und den Neutralen eine Kontrolle auf
gezwungen bei der man ſich verwundern muß daß ſich
die Neutralen ihr ſo ruhig fügen

Durch dieſes Vorgehen iſt England ſeiner Tradi
n nicht untreu geworden Es hat von jeher die

rne Auffaſſung daß der Krieg nur zwiſchen den
ten geführt wird verworfen was ſich ſchließlich
in ſeiner entſchiedenen Abneigung gegen die Be
ung des Seebeuterechts zeigt Jn dieſem Kriege

auch klar geworden daß England im Jahre 1907
eſtimmung der Haager Landkriegsordnung daß
ifhebung oder zeitweilige Außerkraftſetzung der

Forderungen von Angehörigen der Gegen
die Ausſchließung ihrer Klagbarkeit un

g iſt nur mit Hintergedanken angenommen hat
enn es hat ſie ſeit Beginn dieſes Krieges völlig un
eachtet gelaſſen Ebenſo treu wie England auch hier
blieben iſt ebenſo untreu ſind ſeine Bundesgenoſſen

geworden als ſie ſich in dieſer Beziehung ohne
rſtand der engliſchen Führung überließen und alle
itte die England tat nachmachten ja vielfach noch

u übertrumpfen ſuchten Aus der franzöſiſchen
Literatur über das Völkerrecht läßt ſich klar dartun
daß die waßgebende Lehre dieſes Landes noch kurz vor
dem Kriege die engliſche Theorie daß der Krieg nicht
bloß zwiſchen den Staaten ſondern auch zwiſchen den
Untertanen geführt werde ſcharf zurückgewieſen hat
Dieſe ganze Vergangenheit verleugnet ein Teil unſerer

Gegner jetzt in der ſchärfſten Weiſe und ſtellt ſich dabei
ſo als ob er dieſen Widerſpruch mit ſich ſelbſt gar nicht
bemerke

Mit großer Spannung muß man der weiteren Ent
wicklung dieſer Seite des Völkerrechts nach dem Kriege
entgegenſehen Es ſtoßen hier zwei verſchiedene Welt
anſchauungen aufeinander Die fortſchrittliche von den
Mittelmächten vertretene die auch im Kriege ein Men
ſchenrecht des einzelnen Jndividiums im Verhältnis
zum Kampfe der Staaten und ihrer Heere anerkennt
und die rückſchrittliche engliſche jetzt auch von deſſen
Bundesgenoſſen anerkannte die den Krieg zur Ver
nichtung des ganzen feindlichen Volkes ſtempelt und
jenen Fortſchritt des Menſchheitsgedankens rundweg
leugnet Es fragt ſich welche dieſer Anſchauungen künf
tig im Rechte der Völker herrſchen wird

Hierüber gehen auch bei uns die Anſichten weit
auseinander Die einen meinen daß ſich ein Kom
promiß zwiſchen den beiden Weltanſchauungen bilden
wird doch iſt ſehr ſchwer zu ſagen wie ein ſolcher Ver
mittlungsſtandpunkt falls er überhaupt klar und be
ſtimmt ſein will ausſehen ſoll Andere meinen wir
ſollen uns ruhig mit der Entwicklung der Dinge abfin
den uns auf den von unſeren Gegnern geſchaffenen
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Boden ſtellen und daraus auch unſererſeits die not
wendigen Folgerungen ableiten Das würde formell
eine Kapitulation vor der engliſchen Kriegsanſchauung
bedeuten Es würde ſelbſtverſtändlich einen Verzicht auf
die von uns geforderte und auch von unſerer Regierung
ausdrücklich als eins der Kriegsziele hingeſtellte Frei
heit der Meere und Beſeitigung des Seebeuterechts ent
halten Denn wenn man nach dem Vorbilde unſerer
Gegner künftig auch das Privateigentum im Land
kriege nicht mehr als geſchützt anſehen will kann man
die Forderung des Schutzes des Privateigentums im
Seekriege nicht mehr aufrechterhalten Die Aner
kennung des engliſchen Standpunktes muß aber noch
ſehr viel einſchneidendere Folgen für den ganzen wirtſchaftlichen Verkehr der Völker nach dem rege haben

Und inſofern würde die Anerkennung ſehr wohl mit
den Anſchauungen derjenigen unſerer Gegner har
monieren die die Wiederanbahnung von Beziehungen
zwiſchen den beiderſeitigen Untertanen möglichſt ver
hindern wollen Denn ein Verkehr zwiſchen den ein
zelnen Völkern wie er vor dem Kriege beſtand iſt ein
ach nicht möglich wenn dieſe engliſche Welt

e e
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Waden mit Angeßbrigen ber uns jeht feindlichen
Staaten Handelsbeziehungen anzuknüpfen bei denen
er Vermögenswerte in das andere Land verlegt oder
gar eigene wirtſchaftliche Unternehmungen drüben auf
ubauen wenn er befürchten muß daß ſeine wirtſchaft
iche Exiſtenz im Fall eines Krieges in ſolch ſchwerer

Weiſe gefährdet iſt Jeder intenſivere Handel und
Verkehr zwiſchen den einzelnen Ländern iſt beim Herr
ſchen ſolcher Grundſätze einfach ausgeſchloſſen Das
läßt ſich aber die natürliche Entwicklung der Menſchheit
nicht gefallen Nicht wir werfen uns in die Speichen
des Rades der Weltgeſchichte indem wir uns dem zur
en ſo mächtigen engliſchen Kriegsbegriff entgegen
temmen ſondern dieſe drüben vertretene Anſchauung
ſteht in ſchärfſtem Widerſpruch mit allen Forderungen
moderner Kultur und modernen Verkehrs Deshalb
kann die Zukunft des Völkerrechts nur dahin gehen
daß der engliſchen Anſchauung von dem Kriege Aller
gegen Alle jetzt ein gründliches Ende bereitet wird

Die Petroleumverſorgung
Vom 21 Auguſt ab wird die Ausgabe von

Petroleum die ſeit dem 1 Mai verboten war wieder
gufgenommen Die im Wirtſchaftsjahr 1915/16 durch
das Reich aufgeſtellten Verteilungsgrundſätze
kommen im weſentlichen auch im kommenden Wirtſchafts
jahr zur Anwendung Danach iſt der Bedarf der Be
hörden in der bisher üblich geweſenen Weiſe unmittelbar
beider Zentralſtelle für Petroleumver
teilung in Berlin NW 6 Schiffbauerdamm 15
anzumelden Der Bedarf zu rein gewerblichen Zwecken
unter Ausſchluß der Heimarbeiter iſt beim zuſtändigen

Gewerbeaufſichtsbeamten oder bei der
n e ti on anzumelden Dieſe Stellen haben

die Bedarfanmeldung auf ihre Notwendigkeit hin zu
prüfen und über den Bedarf ſo weit er anerkannt worden
iſt Beſcheinigungen aus zuſtellen Dieſe
Beſcheinigungen werden zur Ausführung der Lieferung
ebenfalls der genannten Zentralſtelle für Petroleumver
brauch zugeſandt Die Anforderung für Behörden und
für gewerbliche Zwecke dürfen aber grundſätzlich immer
nur für einen zweimonatigen Zeitraum bemeſſen
werden

Der Bedarf der Bevölkerung zu Be
leuchtungszwecken im Haushalt iſt ſoweit nicht
in einzelnen Orten eine andere Verteilungsart ein
geführt iſt beim Handel zu decken dem von Reichswegen
von Monat zu Monat eine jeweils zu beſtimmende
Menge von Petroleum geliefert wird Sache der Kom
munalverbände iſt es die Abgabe des Petroleums an
die Verbraucher ſei es durch Ausgabe von Petro
leumkarten ſei es auf andere Weiſe ſo zu regeln
daß diejenigen Haushaltungen welchen andere Beleuch
tungsmittel Gas Elektrizität Spiritus nicht zur Ver
fügung ſtehen in erſter Linie bedacht werden

Neueren Beſtimmungen zufolge dürfen kleinſte
Haushaltungen Petroleum auch für Koch
zwecke zugewieſen erhalten Außer dem zu privaten
Beleuchtungszwecken zur Verfügung geſtellten durch den
Handel zu beziehenden Petroleum werden vom Reich
wie bisher ſo auch im kommenden Wirtſchaftsjahr mo
natlich beſondere Petroleummengen zugewieſen aus
denen den Heimarbeitern und der Landwirtſchaft Zu
wendungen zu machen ſind Mit Hilfe dieſer Mengen
ſogenanntes Ausgleichpetroleum er Bedarf der

Landwirte und der Heimarbeiter i dengewöhnlichen Bedarf im Haushalte hinausgeht gedeckt
werden

Bei dem herrſchenden Mangel a
ritus und Karbid iſt es notwendig
die Einrichtung von Gas und elek
möglich iſt ſie auch erfolgt Die wohlhabendere Bevölke
rung ſollte daher im Jntereſſe der Erſparung an Petro
leum und Spiritus für die ärmere Bevölkerung ſich
jenen Beleuchtungsarten zuwenden ſo weit es noch nicht
der Fall iſt Die Aufträge zu Jnſtallationsarbeiten
ſollten aber recht bald erteilt werden da ſonſt die Gefahr
entſteht daß ſich die Arbeiten im Herbſt auf eine kurze
Zeit zuſammendrängen und bei dem beſtehenden Ar
beitermangel nicht ausgeführt werden können Auch die
größeren Gewerbebetriebe ſollten in gleicher
Weiſe vorgehen

Ehrentafel
Der 16 Februar 1915 im Schützengraben vor le Mesnil

Champagne

Von 8 Uhr vormittags an heftigſtes Trommelfeuer
auf den Abſchnitt des Jnfanterie Regiments 68 Ein
großer Teil der Stellung beſonders am rechten Flügel
iſt vollſtändig eingeebnet als die Franzoſen gegen 9 Uhr
30 Minuten in dichten Schwärmen zum Angriff vor
gehen Das flankierende Feuer von zwei Maſchinen
gewehren gebietet ihnen Halt und zwingt nach dem

n Voruche die wenigen Ueberlebenden in ihre
Gräben zurückzukriechen

r einige Siunden hatte nun die feindliche Jnfanterie
genug ihre Artillerie mußte mit einem ſtundenlangen
Granatenhagel neue Angriffe vorbereiten Gegen 2 Uhr
nachmittags ſetzten ſich von neuem blaugraue Geſtalten
von der franzöſiſchen Stellung her gegen den rechten
Flügel des Regiments in Bewegung Ein Maſchinen
geweunr lann ſie von links her vacken Eingerichtet ge
laden kein Schuß Eine Ladehemmung war gerade
im bedrohlichſten Augenblick eingetreten Da macht ſich
Unteroffizier Sicha u aus Deutſch Cekzin Kreis Konitz
an die Beſeitigung Vor und hinter ihm links und
rechts ſchlagen Granaten ein um ſeinen Kopf pfeifen die
Jnfanteriegeſchoſſe denn Deckung bietet die zerſchoſſene
Bruſtwehr längſt nicht mehr aber in aller Ruhe nimmt
er das Maſchinengewehr auseinander wechſelt Lauf und
Schloß ölt alle Teile ſorgfältig bis das Gewehr wieder
ſchußbereiß iſt Nur wenige Minuten braucht das Werk
aber ſie ſind koſtbar ſind für den Feind Gewinn Das
erkennt Unteroffizier Ul rich aus Dörrenbach Kreis
St Wendel ſofort Unterſtützt von Unteroffizier Korff
aus Euenheim Kreis Euskirchen ſchleppt er begleitet
von dem Jnfanteriefeuer des Gegners ein Maſchinen

rur e

Grotſt abel aus Bocholt Kreis Vorken i

gewehr aus einem anderen Teile des Grabens mit

anſchauung m ver end wird oder auch nurfür d be wirngland beſtehen bleibt Wer wird es künftig
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Munitionskäſten heran bringt es in einem friſchen
Granatloch dort wo einſt die Bruſtwehr war in Stel
ung nnd nimmt das Feuer auf

enau 24 Stunden ſpäter traf ihn faſt an derſelben
Stelle das Sprengſtück einer Granate tödlich das

en Kreuz I Klaſſe ſollte er einige Tage ſpäter be
ommen

Eine edle Tat
Der Morgen hatte dichten Nebel gebracht Für unſere

Patrouille iſt die Gelegenheit günſtig ſich bei Tageslicht
und dennoch unbemerkt bis an das Drahtverhau des
Gegners heranzuſchleichen Zu ihrem großen re
ſtößt ſie unmittelbar vor demſelben auf die Ueberreſte
eines gefallenen Kameraden Es iſt ein württembergi
ſcher Dragoner der über ein ganzes Jahr unbeſtattet
auf freiem Felde gelegen hat Jm Dunkel der Nacht war
er ſtets unentdeckt geblieben Kurz entſchloſſen will unſere
Patrouille den toten Kameraden mitnehmen und bergen
Bei dieſer Arbeit wird ſie jedoch vom Feinde bemerkt
und ſofort lebhaft beſchoſſen wobei der Gefreite
Julius aus Holnis Kreis Flensburg ſchwer ver
wundet wird Für heute muß das Werk aufgegeben
werden Jn einer der folgenden Nächte ſchleichen ſich
die Braven wieder bis an das feindliche Hindernis
Zwei von ihnen bleiben auf der Lauer liegen damit
man nicht vom Feinde überraſcht werde Während
deſſen legen die drei anderen den Gefallenen in eine
Zeltbahn und tragen ihn unter dem Schutze der Nacht
zurück in unſeren Graben Aus einem Briefe laſſen
ſich noch die Perſonglien des Toten feſtſtellen ſodaß
endlich die Angehörigen Gewißheit über das Schickſal
des Vermißten bekommen können Dieſer wird nunmehr
in geweihter Erde beſtattet Hohe Offiziere geben ihm
das Ehrengeleit

Für ihre kameradſchaftliche Tat erhielten der Führer
der Patrouille Unteroffizier Johannes Anger
L uſen aus Duisburg und der Kriegsfreiwillige Ernſt
Bachmnnn aus Atzendorf Kreis Kalbe die ſchon im
Beſitze des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe waren vom
Könige von Württemberg die Silberne Tapferkeits
medaille der Landſturmmann Paul Biaſtock aus
Remſcheid und die Reſerviſten Agnatz Switala und
Karl Weiß beide aus Duisburg das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe Außerdem bekam jeder vom Kommandieren
den General Exzellenz von Stein ein Anerkennungs
ſchreiben

Entſchloſſenes Handeln
Am 25 1 16 nachmittags erhielt die Feuerſtellung

der 4 Batterie Feld Artillerie Regiments Nr 43
ſchweres GranatSteilfeuer Der Feind beſchoß die
Stellung mit Fliegerbeobachtung Schon der zweite

g dicht vor dem 3 Geſchütz Der dritte Schuß
ging kurz hinter dieſem Geſchütz nieder die Sprengſtücke
brachten den nahe am Geſchütz liegenden Munitions
unterſtand in Brand Mehrere Kartuſchen explodierten
bald darauf Dies ſah der Kriegsfreiwillige Reif aus
Mülheim Ruhr der gerade damit beſchäftigt war die
zerſchoſſene Telephonleitung von der Feuerſtellung zur
Beobachtungsſtelle zu flicken Da er ſelbſt zu ſehr in
Anſpruch genommen war rief er den in der Nähe be
findlichen Kameraden zu daß der Munitionsunterſtand
brenne Sofort ſprangen der Gefreite d R Berger
aus Balkhauſen Kreis Solingen der Reſerviſt Meier
hoff aus Alteneſſen Kreis Eſſen und der Kanonier

unter
Führung des Unteroffiziers d R Cyrener aus
Kiesfeld Kreis Dinslaken trotz anhaltenden ſchweren
Feuers vor um das Feuer zu löſchen Kaum hatten
die braven Leute mit den Löſcharbeiten begonnen als
wieder eine Granate heranſauſt und den Unterſtand des
nebenan liegenden Geſchzitzes zuſammenſchlägt

Eyrener und ſeine Saleiter werden zur Seite ge
ſchleudert und mit einem Hagel von Steinen und Erd
ſtücken zugedeckt Wie durch ein Wunder wird keiner
von ihnen verwundet Sie ſpringen ſofort wieder auf
werfen auf den brennenden Munitionsunterſtand Erde
und bringen ſo das Feuer zum Erlöſchen Nur 10 Ge
ſchoſſe und 38 Kartuſchen wurden zerſtört Der Reſt
der in dem Unterſtand lagernden Munition etwa
70 Schuß nebſt Kartuſchen blieb unverſehrt

Der Kriegsfreiwillige Reif flickte unterdeſſen zu
ſammen mit dem Kriegsfreiwilligen Wolters aus
Eſſen Ruhr die Telephonleitung die danach noch zwei
mal durch das großkalibrige Geſchütz des Feindes zer
ſtört wurde ſofort begaben ſich trotz des ſchweren
Feuers die beiden daran die Leitung wiederherzuſtellen
ſodaß die Verbindung zwiſchen Beobachtungsſtelle und
Feuerſtellung ſtändig erhalten blieb

Kriegsallerlei
Times Anzeigen

Engliſcher Soldat der in einigen Wochen nach
Frankreich gehen ſoll wünſcht bei einer Franzöſin
Sprachſtunden zu nehmen Als Entgelt wird die be
treffende Dame koſtenlos im Automobilfahren
unterrichtet Der Unterzeichnete zahlt für etwa
eroberte echte Eiſerne Kreuze und andere deutſche
Kriegstrophäen die unſtreitig höchſten Preiſe in ganz
England Offizier der zur völligen Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit noch einmal voperiert
werden mußte vom Lazarett jedoch bereits entlaſſen
wurde erſucht leihweiſe um 50 Pfund um die Ope
ration durch einen Privatarzt vornehmen laſſen zu
können Militärärzte die ihrem Land wirklichwertvolle Dienſte leiſten wollen ſollten dem Autor
eines unglaubliche Entdeckungen enthaltenden medi
ziniſchen Werkes durch Zuſendung einer kleinen Spende
zur Veröffentlichung dieſer Arbeit verhelfen Die
Wiederherſtellung bisher als untauglich angeſehener
Soldaten wird hierfür reichliche Zinſen tragen

Benzin
Wir leſen in der Frankf Ztg Seitdem ein deutſches

Tauchboot einen Beſuch in Spanien gemacht hat haben
die dortigen Agenten der Entente wie es ſcheint keinen
ruhigen Tag mehr V 35 iſt ihnen auf die Nerven
gegangen und ihre Phantaſie ſieht jetzt die ſpaniſchen
Küſtengewäſſer von deutſchen Tauchbooten wimmeln
So hatte ſich wie der Pariſer Oeuvre zu erzählen weiß
kürzlich auch beim engliſchen Konſul in Alicante von
ungefähr die Ueberzeugung feſtgeſetzt daß ſich irgendwo
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in ber Nähe ein deutſches Tauchhoot herumkreibe Haß
ſich von ſpaniſchen Fiſchern mit Benzin verſorgen laſſen
wollte Er gab daher einem ſeiner Agenten einem
Mann von erprobter Schlauheit den Auftrag der Sache
nachzuſpüren Der Mann von erprobter Schlauheit
machte ſich auch ſogleich an das Unternehmen indem er
in der Gegend umherging und Benzin zu mäßigem
Preis anbot Solchermaßen konnte es gar nicht aus
bleiben daß der eine oder andere Aufkäufer des Tauch
bootes anbeißen und ſomit deſſen Anweſenheit un
widerleglich verraten würde Und in der Tat
es dauerte nicht lange als ſich auch ſchon ein ſpaniſcher
Fiſcher als Liebhaber für größere Mengen von Benzin
meldete deſſen Gebaren bald nicht den geringſten
Zweifel übrig ließ daß er im Auftrage eines deut
ſchen Tauchbootes handelte Der Geheimagent aber
ſchlau wie er war zog den Handel ſo viel wie möglich
in die Länge um immer mehr Einzelheiten über das
Tauchboot und ſeinen Aufenthaltsort zu erfahren Er
ſpendete auch wohl ein Gläschen und noch ein Gläschen
was ſich der andere gern gefallen ließ denn auch er
ſchien es mit ſeinen Geſchäften gar nicht eilig zu haben
Doch endlich wurde der Handel perfekt und der Käufer
wurde eingeladen in ein gewiſſes Haus von Alicante
mitzukommen um den Kontrakt abzuſchließen Dieſes
Haus war natürlich das engliſche Konſulat woſelhſt
es einen etwas peinlichen Auftritt gab als ſich der
ſpaniſche Fiſcher als ein zweiter Mann von erprobter
Schlauheit entpuppte ausgeſandt vom franzöſi
ſchen Konſulat der hinter dem verdächtigen Treiben
des Benzinhändlers irgend eine Tücke eines deutſchen
Tauchbootes gewittert hatte Der engliſche und der
franzöſiſche Konſul von Alicante empfinden es ſeitdem
als perſönliche Beleidigung wenn jemand in
ihrer Gegenwart von Benzin ſpricht

Der zenſierte Herrgott
Auch die in den engliſchen Lichtbildtheatern vor

geführten Filme müſſen der Zenſur vorgelegt werden
ſie müſſen ſichtbar den Vermerk tragen Mit Bewilli
gung der Zenſur Jn Birmingham wurde kürzlich ein
mit vielen Koſten und Mühen hergeſtellter Film gezeigt
der die Schöpfungsgeſchichte darſtellte Zunächſt er
ſchien auf der Leinwand der Eingangsſpruch Es werde
Licht und man ſah aus den Nebeln die Sonne
bilden und weiter zeigte der Film die Entſtehung
Welt bis zur Schaffung des Menſchen Und unter den
Bildern laſen die überraſchten Zuſchauer die nie ver
ſchwindende Aufſchrift Wie Gott die Welt erſchuf mit
Bewilligung der Zenſur

Der mißverſtandene Kettenhandel
Ein Bäuerlein aus der Umgebung von Trier ſo

erzählt die Frankf Ztg hatte die Bekanntmachung
vom verbotenen Kettenhandel geleſen Das iſt doch
die Höhe ſagte er zu ſeiner Frau Kathrin jetzt ver
bieten ſie ſogar den Handel mit Ketten und ich habe
gerade zwei für meine Kühe notwendig Fahrſchnell nach Trier ſagte die Kathrin zu ihm viel
leicht gelingt es dir doch noch die Ketten dort zu
kaufen Das Bäuerlein folgt dem Rate ſeiner Frau
Jn einer Trierer Eiſenhandlung fragte er den Ge
ſchäftsinhaber ob es trotz des verbotenen Kettenhandels
doch vielleicht noch möglich ſei ein paar Ketten für ſeine
Kühe zu erhalten denn er müſſe ſie unbedingt haben
Der Geſchäftsinhaber belehrte das Bäuerlein über
ſeinen Jrrtum und machte es darauf aufmerkſam daß
der in der Bekanntmachung gemeinte Kettenhandel nur
bildlich aufzufaſſen ſei Um ihm das Verſtändnis zu
erleichtern gab er ihm folgendes Beiſpiel Wenn Sie
das Dutzend Eier einem Händler zu 2,40 Mark ver
kaufen und dieſer verkauft es wieder weiter an einen
anderen Händler zu 3,50 Mark und der zweite Händler
wieder an einen Dritten zu 4 M und der Dritte vielleicht wieder an einen Vierten zu einem noch höheren
Preiſe ſo ſpricht man von einem Kettenhandel weil
die Zwiſchenhändler im bildlichen Sinne gefaßt ge
wiſſermaßen eine Kette bilden Durch die vielen
Zwiſchenhändler die alle verdienen wollen findet aber
eine große Preisſteigerung der Eier ſtatt ſo daß
ſchließlich ein Ei auf dem Markt und in den Geſchäften
40 Pf und mehr koſtet Um dies zu verhüten iſt der
Kettenhandel verboten So iſt es recht ſagt dasBäuerlein gut daß man dem Kettenhandel ſo auf
den Leib geht Jch werde meine Eier jetzt nicht mehr
den Kettenhändlern geben ſondern ſelbſt das Stück für
40 Pf auf dem Markt verkaufen

Kriegsgefangene die bei den Barbaren
bleiben wollen

Es iſt bekannt daß an vielen Stellen ruſſiſche
Kriegsgefangene verſichern ſie hätten kein Verlangen
wieder unter Väterchen Knute zu kommen ſondern nur
den Wunſch nach dem Kriege in Deutſchland bleiben
zu dürfen Ein franzöſiſcher Kriegsgefangener
dem es gleichfalls in Deutſchland beſſer gefällt als in
ſeiner Heimat befindet ſich in dem nordfrieſiſchen Dorfe
L im Kreiſe Huſum Er hat ſich dort ein landwirt
ſchaftliches Geweſe zum Preiſe von 10 000 Mark
gekauft und will gleich nach dem Friedensſchluß ſeine
Familie nachkommen laſſen um dauernd bei den
Barbaren zu bleiben

Der reiſeluſtige Bürgermeiſter
Der Bürgermeiſter von Konſtantinograd ſeiner

kleinen Stadt im Gouvernement Poltawa teilt nach
Nowoje Wremja in einer Eingabe an den Gouverneur

mit daß er den einzigen Ausweg aus der durch Schuh
mangel hervorgerufenen ſchweren Lage in einer von ihm
beabſichtigten Reiſe nach Japan und Amerika ſehe zum
Zwecke des Ankaufs eines größeren Poſtens Schuhwerk
für die Bevölkerung des ganzen Konſtantinograder
Kreiſes Nach ſeiner Meinung werde ein Betrag von
150 200 000 Rubeln nötig ſein

ſich

don

Kriegshumor
Umſchrieben Wohin gehſt du denn Ein

wenig in die Anlagen So Dann ſtürz dich aber
nicht wieder in Auslagen
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Ausnützung Schaffner Mein Gott der Zug iſt
noch in Bewegung und da ſtehen Sie ſchon auf m Tritt
brett um Jhren Mann abzubuſſeln Gattin des
Feldgrauen Ja der hat nämlich nur vierzehn Tag

Urlaub SMeggd Bl

Poeſie und Proſa Jſt Jhre Seele nicht zuweilen
von einer Sehnſucht erfüllt, fragte die romantiſch ver
anlagte junge Dame die Sie nicht in Worten auszu
drücken vermögen O ja das kommt vor ver
ſetzte der proſaiſche Jüngling erſt neulich wollte ich um
Geld zu Hauſe telegraphieren hatte aber nicht ſo viel
um die Depeſche zu bezahlen

7

Fernſpruch Ein Feldgrauer hat folgende Fe ldpoſt
karte von ſeiner Frau erhalten Lieber Fritz Du
ſchreibſt daß Du als Telephoniſt abkommiert worden
biſt Teile mir umgehend das Amt und die Nummer
mit damit ich Dich anrufen kann

Herzliche Grüße Deine BertaUlk

Der Titel iſt die Hauptſache Nun iſt Jhr Sohn
bereits avanziert Sie hofften doch wohl O
hat ſchon einen längeren Titel als der Generalfeldma
ſchall Der iſt nämlich Reſerveoffiziersaſpirantenaus
bildungskurſusteilnehmer geworden

Mahlzeit Zwei Berliner Landſturmleute kommen
aus dem Schützengraben auf Urlaub und ſehen an einer
Straßenecke die Jnſchrift Mittelſtandskücche

Du ſagt der eine det is niſcht für uns wir jehören
doch in de Unterſtandsküche Ulk
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